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Hliopaloccreii der Insel Miitt.v

von H. Fnihstorjrr.

Der Xamo M a t t 3- wird hiei' vielhueht zum
er.steii Maie im Zu.sammenJiaug mit zooiogisolu^ii Ob-

jekten orwälint, — in der entomologiselien I.,iteratur

würden wir bestimmt vergeblich iiacli ilim sucdieii.

Das Eiland bildet den westlichsten Vorposten

der nördlichen Inselreihe des Bismarekarclii])els und

man findet es am ieieht(^sten, \\M\n mi\n dirtdvt über

Berlinliafen auf An- Karle zu .suchen hegimit. Mally

liegt etwa unter dem 142° 55' östlicher Liinge ujul

1" 41' .südlicher Breite — ist 70 qkni groß, ganz flach,

mit f"ooosi>alincn dicht bestanden und von einem

Riff umgelxMi. — fülirt den Kingeborwiennainon

.,\\' u M n 1 a" luul wird von Iwdhui schlichthaarigen

Men.selien, verinutlicii |)()lyiu^sisch(!n Ursprungs, be-

wolmt. 1907 lobten dort 115 Männer, 109 Frauen,

219 Kinder, außerdem 49 Leute von dcMU nördlich

gelegenen In.selchen i)urui'.

\'on Beiliniiafeu trc^iuien Matty lun- etwa 1'
.y

Breitengrade, aber flennoch halu^n sich einige der mir

von dort zugegangenen Falter zu markanten Lokal-

ras.sen differenziert, was luis nun weiter nicht üher-

rasclit, .seit wir wissen, daß die der Hauptinsel von

Keu-(;uinea noch näher gerückte Dami)ier-\'ulkan-

Tnsel eigene enthunischi^ Kui)l<)c(!nspeci(^s beheibergt

,

di(^ Im Kaiser W'ilhelmsland selbst noch nicht beob-

achtet wurden.

Dm-eh die geographi.sche Lage von Matty bedingt,

hat sich (hiii eine Mischfuuna au.sgebiidet. Die Satv-

riden und Xyniphaliden der Sendung gravitieren nacli

den großen Inse

zwei Euploeen
stehen. Das S*

die häufigste M.

von Ncu-(iuinea

mehr an die X'ikarianl

Papilioi'idae und Ai

ebenso endemische .Arten

Frühst, von der ^'ulkaninsel

i Bismar(;karchi])els, womit aucJi

ne Rddi'un'm engster Be.zieJuuig

ktion jedoch, .sowie

ßen sich der Fauna
ne weitere Euplacii

-.MolukJcen gemahnt.
idae fehlen gänzlicli.

'twa Euploea werncri

U'iui alle besproclieneii

Formeil gehören ausnahmslos jenen Kolhdvtivsjjecies

an, die mit ihren \'erzweiguTigen die gesamte |)aj)U-

anische Subregion bewo)ine!>.. Zwei Tcrias sind ubi-

([uistisch und von der Beurteihu'g der arealen Ver-

wandtschaft auszusiddießfui. J)ie kleine Sendung
verdanke ich Herrn Karl K i b b c in Radebeub
Dresden.

Kamille DnuiiUlav Feld,
liiideiia Jiireiila ititvlla subspec. nova (Xani(>

von c-atella, da Halsband) st^ht der sobrinoides Btlr.

am nächsten tuid differiert von dii^ser Vikariant(! aus

Xeu- Pommern in der Hauptsache da<lur(di. daß sich

am Costalsaum imd am .Medianstamm der \'flgl. i'ine

\'ermekrung der glashellen Streifc-hen bemerklich

macht, so daß ein Ueborgang hergestellt wird zu ju-

venta cui/enid Frühst, von l)eutsch-\eu-(^uinea

(Friedrich W'ilJielmshafea). Der biusale hyaline Strich

in der Vorderflügelzelle fließt aber nicdit wie bei

eugenia mit dem (piadralischcn Elec^k vor dem Zell-

apex zusammen. J)ie l'ntersc^ite von calella entfernt

sieh sowohl von xohriiitndcs wie auch ciK/fnin durch
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zicrlii'hcic tiiuiszclluhiii- Stricincii ilci \ fl;;!.. alui

inarkaiitoi-f .siibiiuirjiiiialc M<'ililiclu> I'uiikt.scii<'ii ili-r'

Hiiitcrfliijicl. Tyi"- 1 ,.

Daiuiiila /i/ii/fiir jt/risfttrrh iis sub.s|Hc. nova.

Aii.sclu'iiiciKl (K'r ( iiaiaktiiscliiiifttcrliiit,' 'Ifr Iiisol. do-

iiiiiufifiid in (li-r ScikIuii«; diinli seine Anzahl. Xä-

liere \'er\vaii(ltseliafl mit den Rassen iles Hisrnarck-

aiehipels liilJt sich nielit k(tnstatieren, viehneln- j^leiclit

[tleistarcfiii.'i der in Kaiser W'illiehnsland su {jemeijien

l>. pliiUnv hfmtjitcii.si.s Frühst, (efr. Seitz, CirolJ-

Schnietterlinge. vol. IX. p. 19H t. 77 o). von der <lie

neue liiterart' eijie erhehlieli verkleinerte und ent-

s|)reeiu'nd dein Cliarakter der Satellitin.si^hi auch vor-

diuikelte Form ilarstcllt. (iriuidfarbe lederbraun mit

rotbraunen intranervaleii Auflielhmfjeu. Abtönungen
zu liellgelb oder gar «eißlicli wie sie bei hmujueiisis

die Regel sind, fehlen gänzlich, ebenso ist olx'rseits

riicht ilie geringste Neigung zur lii.ruri(i>is-\i'M\mg vor-

handen, d. li. Auftreten von A\eißen circumceliularen

.Medianmakeln der Hinterflügel, die j(^doch luiter-

s(Mts, wi^nn auch schwach vorhanden sind. Das
uesentlicliste l'ntei'.scheidiuigsmerkmal allen \'er-

uandten gegenüliei- aber bildet cini^ vom Costalrand

bis zur hinteren Mediana durchgezogene Rinde, welche

sieh aus nahezu nochinal so breiten weißen Makeln
zusamnu'usetzt als bei homjuensis. Sogar die äußerst

prägnante Rinde der l>. niyliknc Fehl.. wi(! wir sie

bei d(M' Ortsform jornijinca Rtli'. von Rritist^h-Xeu-

(Juinea beobachten, wird duicii die Fleckung von

lilfistarchu,s überboten, ö J J 4
* ^, in Coli. F r u h-

s t o r f e r,

Euplnea cprlirrus Rtlr, Diese für den Risnuirek-

arehipel .so' tyi)isciie S])ecies ist in einem ^ vertre-

ten, das nur durch geringere (iröße von Xeu-I'om-

mern-K.\ein|)laren abweiclit.

Euploen citUithoe nnn'iia sul)s|i((-. nova. Da-s

Prachtstück der kleinen Saminhnigl Eine hoclispe-

zialisicrte geogra])hi.selie Rasse, nahe dem Species-

«crt und eine große l'eljerra.scliung l)ietend, weil der

( lUhot Feld, von Arn, näher stehend als der auf-

gehellten E. hrounii Godm,, die wir von einer Insel

des Bismarckarchipels eher erwarten dürften.

'i. Schwarz mit duiüvclblauem auf den Hinter-

flügeln bis nahe den Distalrand au.sgcdchntein Re-

flex. \'orderflügel mit einer runden relativ kleinen

dunkelblauen Makel vor dem Zellapex und je einem
kleinen undeutlii:hen Wischfleek am ("ostal.saum und
zwischen dvv mittleren und hinteren Mediaiui, sowie

zwei nahezu ipiadratischen deutlichen transcellularen

Flecken zwischen den Radialen und der vorderen

.M(Hliana. N'orderflügel mit imdeutlichen. Hinter-

flügel mit einer nuirkanteren und kom])ietteren Serie

von etwas lich.t<-rblauen Submarginalpunkten. l

unterseits dem intlioi ' nahekommend, aller nur mit

einem weißlichen Salpinxfleck statt drei .Makeln im

Mi'dianzwisclienraum.

Die Form moriKi dinfte diu' niUil/ioi .ianrilutali.s

Frühst, von der Insel Jobi etwas gleii^lien und .seheint

.somit ein Rindeglied zu .sein zwischen den Formen
iler Iiiseltrabanten der (ieelvinkbay zu jeneji <ler

Hau|itinscl von X'en-tiuinea. .Ans Kaiser W'ilhelms-

land ist .ds liaiifietiitiDiii , forma iri/iiia Frühst. c\i\r

. .Vliweichung bekainit. ilie im allgemeinen der l'Mr-

bungslendeiiz \on moniii folgt, doch ist iiuinui \t>\\

injiiin ohne «(il<-i-es abzutrennen durch dius Felilen

der distalen AufJielhuig der Hinterflügel und die är-

mere Blaufleckung der \'orderflügel,

Ku/iloeii iiniicrh's tH'nron subs))ec. nova. Xui-

vier 'i ; eingesar'dt. die aber eini^n viel wichtigeren

Schlüssel zur Absonderung aufweisen, als es mit J j"

allein möglich gewesen wäre. (Irundfarbe .schwarz

mit dunkel violettblauem matten Schimmer. Hinter-

flügel mit 1 2 weißen Subapiealpunkten. \'order-

flügel mit (Miiem kleinen aber markanten intramedia-

nen Salpinxfleck. der all <len zahlreiclien Formen luid

Ras.sen der benachbarten In.seln fehlt und eijien ent-

.schiedenen Anklang darsti^llt an die N'ikarianten der

Xordmolukken, wo wir in iwmertes btntMeini Feld,

auf Ratjan. ps< udolii.smc Frühst, auf übi und hismi

Roi.sd. auf Ruru gleichartig dekorierte Zwfige vor-

finden. L'nterseite mit zwei weißen l'unktfleckcn

zwischen der mittleren und hinteren Mediana und der

Submediana, »un Fall, der auf Xeu-duinea nur sehr

.selten aberrativ vorkommt. Hinterflügel mit den für

die Kollektivsp(Hies üblichen drei bis viei- weißlich-

blauen Subinarginalmakeln.

Eiiploea Ireitsrliln'i niffff!/t'nsis>iuh>i\H'.c. nova.

Ein echtei- Satellilinsclfalter, .sofort von den benach-

barten Spaltzweigen des Bismarckarchipels und aucli

der von dort stammenden Xamenstypen zu differen-

zieren durcli das .Ausfallen jc(lweder \\'eißi)uaktierimg

der \"()rdcrflügel. di<' gleichmäßig hell olivoigrün ab-

getönt ersclicincn. Hintt^-flügel nur mit drei unbe-

deutenthni Weißpunkten jenseits der Zelle. Unter-

seite etwa wie bei treit.'^r/ilcci Roi.sd. von Xe\i-Meck-

lenburg, und mit ebenso winzigen Zell- luid Zirkum-
cellular])unkten wi»; diese besetzt, \'on der gleich-

falls äußerst zeichniuigsarmen acbutia Frühst, voji

Jobi in der Greelvinkbay i rennt das lichtere Kolorit

die neue Rasse,

Familie Safi/rithic Swainson.

Mj/ciiU'sis rrniiilin nitillio Siuitli. Xach den mir

vorliegenden 2 JJ I . beurteilt, existieren keinerlei

.\h^rkmale, die eijie Abtremiung von diesem gemeinen,

für den Rismarckarchi)icl so tvpisclien F.dter ver-

anl!V,s.sen.

Familie Sfiiniilial i<liir Wcslw.

Ihjfmliiinid.s (iliniciui hir.ijti'iliitii < rodm. Xurein

f, das vernmtlioh einer Lokalform angehört, die

schmälere weiße Submarginalbinden der Hinterflügel

führt als der Jiomenklatoriselu^ Tyjius von Xeu-
.Mecklcnburg.

{ jirestisiiviliii liiissoro sul)spec. nova. Sehrnalu'

acilia ribhei Martin xon Mioko. die mir zwar von Uirer

Heimalinsel fehlt, aber in einer v(^rmutlich sehrnahe-
.st<'!hejiden \'ikariante aus Xeu-.Me(^klenburg in An-
zald vorliegt, hnx.idrti entfernt sich von ribbei durch
schmälere weiße .M<'dianbin<lc aller Flügel, die sie in

etwa gleicher Rreite mit iriilirnila (Jodm. gemein.sam

hat. Die ()z(^llenkette namentlitJi der X'orderflügel ist

aber noch mc^hr verkleinert als bei ribbei, nocli lui-

deutlie.lu^r weißlich umgrenzt und hat im .Analwinkel

einen mein- zuriickgebildeteii orangefarbenen und blei-

cheren Fleck als ribbti. wodurch ,sowohl bas.snnt wie

auch ribbii in (iegensatz zu /nilnriiUi g(istellt sind,

welche einen wohlau.sgebihh-ten Analfleck utjd mar-
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kaute oiuiigol'arlic.jM^ ()/.c.ll(viuuuyrt:ji^iuij^ aufweist.

KettwiHtreifen <lei' Üntorstiite erlioblicli verscliiuälert,

mit Hilf scliwaclicn gi^ll)liclicji (Iri^jizliiiien.

Familie J'icrhltfc Dup.

/'er/HS hliiiidti irnH'if/ffiHis[i\)s\H'c.no\a. Eine
kk'iiir l''orin und vou liltuiihi furdlin l'Vulist. aus Neu-
Cruiuoa leicht zu trennen durch d(Mi kaum nocli halb
so l)roitcn schwarzen Distalsaiuu (k^r ^'()r(kll•fIügel

und die bereits in ciiizi^lue Fl(H;k(-hen aufgelöste

selnxarxe l'iniaudung ik^' Hiuteifiiigel. Uuterseiti^

oinfariiig gelb ohne Spur der rötlichen Apicaliuakeln.

welche sarultn führt. 7'. hlauihi snvatui sul)s])ec.

iiova habe icli inHeitz, (JrolJ-.ScJiiuc^tterüuge IX. ]>.169

nocIi mit F. blanda indeciaa Bt\. von den Molukken ver-

(unigt. Jetzt, nachdem mii' größere iSerien vom Exem-
plaren vorliegen, möchte ich di<^ Rasse aus Holk-
Xeu-Guinea ujid die Form von der Insel Waigiu ab-

sojuhirn wegen dem viel licUer gelben Kolorit, dem
ausgedehnteren nach innen deutlicher vorspringenden

schwarzen Apicalfleck der A'ordei'fliigcl und der unter-

.scits auf den X'ordeiflügeln reichlich vorhandenen
roten Sprciik(^lung).

Terius Uecobe L. in eijur kleinen Kasse, die mit
oila Ki'ulist. (S e i t z, (Iroß-Schmetterlinge IX, p. 168)

von Xeu-(ruiuea und ki rdinirii l'vihbc von N^eu-Pom-
inern \(M'wandt ist.

IJciliü^ic zur Kciiiiliiis der arrikaiiisrhcii

ClicniiiUcii- (Ps.vHidcii-) Fauna.

III.

\'on (ig. Äulmnnii, Berlin.

(Mit 6 Abbildungen.)

Aus dem zu der Subf. (Jiriarrtmlnrn- gehörenden
Tril)iis P/iacosoniiii bringe ich eine neue Art zur

Ivenntnis.

Tribiis IMuu'oseniiiii Kieff.

K i e f f c r . Zeitsciu'. wis.s. Ins. Biologie II. p. liST.

(icn. Phacosoiuii Kieffer.

K i (• f f c r . 1. c. p. lisT.

Phacust'iiia siiiiifi'iisis n. sp.

( i r ö ß c ; 15 mm.
K o p f mit (k'ii -Augen fast um die Hiilfle bicitcr

als mit den Stirnkcgcln lang.

Fiy. 1. Pliacoseiua g-uineensis ii. sp. Kopf von oben.

Hiiit(>riand schwach ausgcliuchlcl. Augen sehr

stark kugelig vorsitringend.

S t i r' n k e g c 1 mäßig lang und plump.
F ü h 1 e r sitzen auf den l)uckelartig verdickten

N'ordci'ccken des Kopfes.. Kiihlei- lang und dünn.
Ivst(^s und zweites tilied kurz und pliim|). Rest der

Kühler fehlt.

P r o n o t u m breiter als der Hinterrand des
Kopfes, schmäler als Kopf und .Augen zusammen.
ziemlich kurz, nach liintt^n verschmäleil.

ryw^m^

Fii P1i;k-(jsciii;i yuiiiewiisis n. sp. Kopf \()U li. .Seite.

Dorsul u m so lang wie die Stirn. N'ordci- und
Hinterrand an den Seiten in einem spitzen Winkel
zusammeidaufend. schmäler als das Pronotum.

M e s o n o t u m so lang wie das Dorsulum, jedoch

etwas breiter, halbkreisförmig nach vorne gebogen.

S c u t e 1 1 u m klein, halbmondförmig.
Vorderflügel häutig, mehr als doppelt so

lang wie breit. Ende Ijreit abgerundet.

Stiel d e r S u b c o s t a sehr lang, 21/2 m^ii

so lang als der Stiel des Cubitus.

IMuicosenia liuinccnsis sp. Vorileiflüi;c].

Stigma fehlt.

Subcosta kurz, fast gcrailc. wenig kürzer als

der Stiel des Cubitus.

R a d i u s lang, im letzten Drittel geknickt, voi'

der Flügelspitze in den \'orderrand einmündend.

C) b e r e r Z w e i g des C u b i t u s gebogen,

etwas länger als dc^r Radius bis ziu' Knickungsstelle. ge-

gabelt. \'ierte Zinke geknickt in fast rechtem Winkel.

\'erhältnis der beiden Teile I : 2. mündet wenig

hinter der Flügels))itzc in den Flügelhinterrand. An
der Knickungsstelle l)efiudet sich ihr gegenübci- der

Knick des Radius, so daß sich hier Radius und vierte

Zinke fast berühren. Zwischen beiden Ecken be-

findet .sieh jedoch noch eine, nur bei starker \>rgrößc

rung sic^htbare (^uerader. Die Randzelle er.seheint

vienukig. Dritte Zinke fast gerade, so lang wie der

hinter dem Knick gelegiuie Teil der vierten Zinke.

U n t e r e r Zweig il e s Cubitus kurz,

doppelt .so lang als der Stiel, gegabelt. Erste Zinke

gebogen, kurz; zweite Zink(> länger, stark gebogen.

Raudzelle cU-eieckig.
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